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Raglan lan ne, Ueber die Sitzung der ſechs einladenden 


te am Mittwoch nachmittag wird folgende amtliche 
ö Füldgrung bekannt gegeben: f 
ie Führer der Delegationen der ſeths einladenden 


find heute nachmittag in Chateau d Duchy zuſam⸗ 
len detreten. Der Präſident der Konferenz berichtete über 
h gegenwärtigen Stand der Konferenzarbeiten. Es iſt 
; en worden, ein Büro, das ſich aus dem Präſidenten 
deinem Vertreter der ſechs einladenden Mächte zuſam⸗ 
N. inzuſetzen. Das Büro ſoll die gegenwärtige 
der Neparationsbeſprechungen im Lichte 
des herigen Unterhandlungen prüfen. Es iſt beauftragt 
be, einen Bericht mit Empfehlungen den Führern 
echs Mächte in möglichſt kurzer Friſt vorzulegen. 
eher e Führer der Delegationen der ſeche Müchte haben 
in mdie Handels miniſter der ſechs Mächte erſucht, zu: 
ie Menzutreten, um diejenigen Fragen zu prüfen, 
g der zweiten Aufgabe der Laujanner Konfe⸗ 
den Maßnahmen zur Ueberwindung der finanziel⸗ 
d wirtſchaftlichen Schwierigkeiten der Weltkriſe zus 
enhängen, und zwar in Vorbereitung einer 
in etachenden Konferenz, die dieſe Frage näher 
u ſoll. Der Präſident der Konferenz iſt ermächtigt 
NM, einen Vertreter der BIZ aufzufordern, nach Lau⸗ 
. wenn die techniſchen Arbeiten der Konſe⸗ 
Au wünſchenswert erſcheinen laſſen. 8 
kberden iſt der Präjident ermächtigt worden, falls 


von Ungarn und Bulgarien zu veranlaſſen. 
mit iſt die Konferenz offiziell verlegt! 


5 Lauſanne. Der engliſche Miniſterpräſident Macdonald hat 


9 er Eigenſchaft als Präſident der Reparationskonferenz in 

ziellen Sitzung der ſechs einladenden Mächte vom Mitt⸗ 

e große Rede gehalten, die entgegen allen Gepflogen⸗ 

im Wortlaut veröffentlicht wird und die 

u zuſammenfaſſendes Programm der geſamten gegen: 
tigen und künftigen internationalen Verhandlungen 


IN 


3 darſtellt. 7 
Abele Miniſterpräſident hat in ſeiner Rede folgendes 


e Lauſanner Konferenz hat zwei Aufgaben: 
Endlöſung der Neparationsprobleme. 
Ueberwindung der wirtſchaftlichen und 


Nee zweite Aufgabe kann jedoch nur gemeinſam mit 

gegend rikanischen Regierung gelöſt werden. 
ta Mwärtige Konferenz muß daher in allererſter Linie das 
tionsproblem löſen und 

an die nötigen Vorbereitungen 


finanziellen 


für die kommende 


ung zuſtande gekommen, jedoch beſteht allgemeine Ueber⸗ 
mung ſämtlicher Mächte in folgenden Punkten: 


2. Die Be freiung eines Schuldnerſtaates von ſeinen 


a gen gefährteten Weltwirtſchaftslage unverzüglich ange⸗ 
verde, um eine weitere Kataſtrophe zu verhindern. 
5 müſſen Maßnahmen ergriffen werden, um die Stabi⸗ 
5 Währung Deutſchlands aufrecht zu erhalten und die 
den Maßnahmen der deutſchen Regierung auf dieſem 
Diaernd zu ſichern. 3 5 3 
le Lauſanner Konferenz muß mit einer positiven, mög⸗ 
ltigen Löſung enden und der allgemeinen Regelung 


18 


Nie, 


en 
Ir 
N, 


„Die auf der Lauſanner Konferenz zu findende Endlöſung 
einer Wiederherſtellung des Vertrauens führen, die 
i iſt für die Wiederbelebung der Kredite und des 
N Dianalen Handels. e 

ie künſtliche Uebertragung von Zahlungen, die die inter⸗ 


He e des internationalen Landels und die hierdurch 
* Zahlungsfähigkeit vorgenommen werden. 5 


r wünſchenswert hält, die Zuziehung von Ver⸗ 


age gemeinſam mit den Vereinigten Staaten angepaßt 


ahlungsbilanz nicht untergrabe, kann nur auf dem 


| 
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Der Abſchluß in Lauſanne 
has Konferenzziel geſcheiterk — Der deutſche Standpunft — Kommiſſions⸗ 
5 | Arbeiten dauern fort N 


Lauſanne. Das Büro der Lauſanner Konferenz, dem die 
Vertreter der ſechs einladenden Mächte angehören, iſt infolge 
des Beſchluſſes auf der Mitt woch-Nachmittagſitzung 
der ſechs Mächte in den ſpäten Abendſtunden in den Pripat⸗ 
räumen des engliſchen Miniſterpräſidenten zu einer Nacht⸗ 
ſitzung zuſammengetreten. Die deutſche Abordnung iſt in der 
Sitzung durch Reichsfinanzminiſter Graf Schwerin-Kroſigk und 
den Staatsſekretär von Bülow vertreten. Zur Verhandlung 
gelangen ausſchließlich 
die von engliſch⸗franzöſiſcher Seite in der Tributfrage gemacht 
werden. Im Mittelpunkt ſteht gegenwärtig ausſchließlich der 
Plan der Schaffung einer gemeinſamen Kaſſe zum 
Wiederaufbau Europas, an dem ſich jedoch die deutſche Regierung 
über den rechneriſch auf jeden einzelnen Staat entfallenden 
Anteil hinaus zu weiterer Benitragszahlung nur unter den vom 
Reichskanzler in den bisherigen Unterredungen zum Ausdruck 
gebrachten Bedingungen beteiligen kann. 


Der deutſche Standpunkt 


Lauſanne. Der Standpunkt des Reichskanzlers in den 
Beſprechungen mit Macdonald und Herriot wird dahin zuſam⸗ 


mengefaßt: Die deutſche Regierung fordert Wieder herſtel⸗ 


lung der Gleichberechtigung und Sicherheit Deutſch⸗ 
lands und verlangt im Falle einer endgültigen Streichung der 
Tribute den Fortfall der damit zuſammen hängenden 
vertraglichen Beſtimmungen. Unter dieſen Bedingungen 
iſt ſie bereit, ſich mit einem beſtimmten Betrage a 
meinſamen Wiederaufbaukaſſe zu beteiligen. — Die 


deutſche Erklärung hat in franzöſiſchen Kreiſen außerordent⸗ 


liche Erregung hervorgerufen. 


Macdonald fordert Endlöſung 


| Me Der Konferenzpräſident über das bisherige Ergebnis 


8. Deutſchland iſt gegenwärtig nicht in der Lage, Repara⸗ 
tionszahlungen zu leiſten. 

f Macdonald führte dann weiter aus, daß die Konferenz jetzt 
in allererſter Linie das außerordentlich heikle und ſchwierige 
Problem der deutſchen Reparationszahlungen zu löſen habe. Er 
werde perſönlich zu dieſen Fragen keine Stellung nehmen, dA 
ſeine Auffaſſung bei der einen oder der anderen Seite auf 
Widerſtand ſtoßen könnte. 

Die bisherigen Verhandlungen hätten jedoch bereits zu 
beſtimmten eindeutig feſtſtehenden Punkten geführt. 
Aus dieſem Grunde habe er die übrigen Mächte erſucht, durch 
Bildung eines Ausſchuſſes, in dem ſämtliche einladenden 

Mächte vertreten ſeien, \ 

ihm in der endgültigen Löſung der Frage zu helfen. 
Auf dieſem Wege werde es möglich ſein, feſtzuſtellen, was end⸗ 
gültig geklärt ſei und was in den direkten Beſprechungen noch 
geregelt werden müſſe. Die Konferenz müſſe jetzt in einzelnen 
Etappen vorgehen. Die erſte Aufgabe ſei die Reparations⸗ 
löſung. In den übrigen Fragen Abrüſtung, politiſchen Abkom⸗ 
men uſw. müſſe die gegenwärtige Konferenz eine allgemeine Er⸗ 
klärung abgeben. Jede einzelne teilnehmende Macht müſſe ſich 
verpflichten, alles in ihren Kräften Stehende zu tun, um in den 
allernächſten Monaten eine Verſtändigung in dieſen Fragen 
herbeizuführen. Jedoch dürfe die endgültige Regelung der Re⸗ 
parationsfrage nicht hinaus geſchoben werden. Eine 
vollſtändig Verſtändigung hierüber müſſe erzielt werden. 
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Vor dem Verbot 
der Kommuniſtiſchen Bartei? 

Links: Ernſt Thälmans, der Führer der deutſchen Kommu⸗ 

niſten. Rechts: Wilhelm Pieck, Führer der Reichstagsftak⸗ 

tion der KPD. — In politiſchen Kreiſen wird angenommen, 

daß die Reichsregierung ſich in den nächſten Tagen zu einem 

Verbot der Kommuniſtiſchen Partei gezwungen ſehen wird. 


die Vermittlungs vorſchläge, 


an der ge⸗ 


L 


Präſident Coolidge 60 Jahre alt 
Calvin Coolidge, von 1913—1929 Präſident der Vereinigten 
Staaten von Amerika, vollendet am 4. Juli ſein 60. Lebens⸗ 


Seine Präſidentſchaft fiel mit der „Proſperity“ des 


jahr. 
amerikaniſchen Wirtſchaftslebens zuſammen. 


Ausſöhnung zwiſchen Deutſchland 
und Polen 5 


London. Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily 
Telegraph“ will wiſſen, daß Reichskanzler von Papen an⸗ 
geblich den MWunſch habe, mit Hilfe Frankreichs eine vollſtän⸗ 
dige Ausſöhn ung zwiſchen Deutſchland und Polen 
herbeizuführen. In dieſem Rahmen verfolge er einen Plan, 
wonach der Korridor „inter nationaliſiert“, Danzig an 
Deutſchland zurückgegeben und Polen als Gegenleiſtung 
Freihafenerleichterungen erhalten ſolle, wie fie die 
Tſchechoſlowakei beiſpielsweiſe in Hamburg und Stettin 
genieße. Als ein weiteres Mittel zur Erleichterung der deutſch⸗ 
polniſchen Beziehungen habe von Papen einen Plan für die 
Ausſöhnung der Donauländer im Sinne, in deſſen Rahmen ſo⸗ 
wohl Deutſchland als auch Polen einer Art Wirtſchaftsunion 
zwiſchen den Donauſtaaten beitreten würde. 


Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Telegraph“ be⸗ 
merkt zu dem angeblichen Gedanken einer Internationali⸗ 
ſierung des Korridors, daß eine ſolche kaum von der ganzen 
deutſchen Nation angenommen würde, da der Korridor 
auch in dieſem Falle Deutſchland immer noch in zwei Teile 
ſchneiden würde. 5 


Das ſüdſlawiſche Kabinett zurückgekreken 
Belgrad. Der ſthon ſeit einiger Zeit erwartete 
a Bere des ſüdſlawiſchen Kabinetts it am Mittwoch 
erfolgt. . 
Miniſterpräſident Marinkowitſch begab ih um 
12 Uhr in das königliche Schloß nach Dedinje, wo er den © es 
ſamtrücktritt der Regierung unterbreitete. König 
Alexander nahm das Rücktrittsgeſuch an. Die neue Regie⸗ 
rung wird vermutlich im Laufe des Donnerstag gebildet 
werden. Sie wird große Veränderungen aufweiſen. Als 
neuer Miniſterpräſident wird der bisherige Handelsminiſter 
Dr. Kramer und als Außenminiſter der bisherige Hofmini⸗ 
ſter Jeftitſch genannt. 


Demokrakiſche Piattform 


New Vork. Die auf dem Chikagoer demokratiſchen Partei⸗ 
longreß durchberatene Plattform der demokratiſchen Partei 
ſieht u. a, folgende Punkte vor: Einberufung einer interna⸗ 
tionalen Währungskonferenz durch die Vereinigten 
Staaten ſowie weiter einer internationalen Wirtſchaftskonferenz 
zum Zwecke des Wiederaufbaus des Welthandels; gegen⸗ 
ſeitige Zollabkommen mit den übrigen Nationen; eine 
friedliche Politik mit allen übrigen Staaten; die 
Schlichtung internationaler Streitigkeiten durch Schiedsſpruch; 
Nichteinmiſchen in innere Angelegenheiten fremder Nationen; 
Heilighaltung beſtehender Verträge ſowie Anwendung der 
Grundſätze des Vertrauens und des guten Willens bezüglich der 
internationalen Schulden; Beitritt zum Haager Schiedsgericht 
unter den bekannten Vorbehalten; internationales Abrſiſtungs⸗ 
abkommen; Aufrechterhaltung der Monroe Doktrin ſowie 
wirkungsvollere Anwendung des Kelloggpal⸗ 
tes durch gemeinſames Vorgehen der Mächte im Falle einer 
Vertragsverletzung durch einen Einzelſtaat und ſchließlich Aner— 
kennung der Unabhängigkeit der Philippinen. Ferner ſieht die 
demokratiſche Plattform noch einen Antrag vor, wonach den 
Kongreßvertretern der Einzelſtaaten ein Vorſchlag auf Wieder» 
ruf der Prohibition zur Entſcheidung unterbreitet werden ſoll. 


Minderheitentagung in Wien 


Zuſammentritt des 8. Nationalitätenkongreſſes 


Wien. In Wien wurde am Mittwoch der 8. europfiſche 
Nationalitätenkongreß eröffnet. Unter den Vertre⸗ 
u ſind zahlreiche bekannte Führer des Deutſchtums im Aus⸗ 
and, 

Der ehemalige Abgeordnete Wilfan eröffnete als Präſi⸗ 
dent' den Kongreß mit einer Node, in der er den geſchichtlichen 
Begriff der Minderheiten, ihren Kampf und ihre Hoffnungen 
ſchilderte. 


Die Minderheiten bildeten von außen betrachtet einen 
Teil eines ganzen Volkes. 


Ungeachtet der Aufteilung ſeines Lebensraumes auf mehrere 
Staaten bleibe ein ſolches Volk dauernd eine im geiſtigen 
Sinne zusammenhängende und untrennbare Einheit 
eines lebendigen Gedankens. Das Volk ſehe die Minderheiten 
über alle Grenzpfähle hinweg als zu ihm gehörig an, als fült 
das Ganze lebenswichtig und unerſetzlich. Er wage es offen 
auszuſprechen, daß es nur ſehr wenige Länder gebe, die nicht 
vom Dämon der nationalen Undultſamkeit beſeſſen ſeien und 
die nicht die nationalen Minderheiten irgendwie zu unter⸗ 
drücken drohten. Die Folge der ſich breit machenden Unduld⸗ 
ſamkeit ſei es, daß der unbefriedigende Zuſtand in einem 
von einer Minderheit bewohnten Gebiet die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den keiden Staaten vergifte, die die Nationalſtaaten der 
beiden Völker ſeien. So enlſtünden Spannungen, die beſon⸗ 
ders, wenn andere ungünſtige Faktoren mitwirken, ſchwere 
Konflikte und auch affene Zuſammenſtöße hervorrufen könnten. 

Die Arbeitsmöglichkeiten des Minderheitenkon⸗ 
greſſes grenzte er dahin ab, 

daß eine gemeinſame Aktion nur dann Ausſicht habe, 
wenn ſie auf der Linie bleibe, auf der auch jede einzelne Min⸗ 
derheit mitarbeiten könne, ohne ſich gegen die Intereſſen ihres 
eigenen Volkstums zu verſündigen. In den eigenen Belangen 
verträten die nationalen Gruppen den Standpunkt, 


daß die Anerkennung der Freiheit, der nationalen Kul⸗ 
tur und der Religionsfreiheit eine ſittliche Forderung 
für die wechſelſeitigen Beziehungen der Völker ſei, 

daß das volksgemeinſchaftliche Leben geachtet und die Zuge⸗ 


hörigkeit zu irgend einem Volkstum ungehindert und mit kei⸗ 
nen nachteiligen Folgen verbunden fein ſoll. Das vorzüglichſte 
Mittel, um ein gütliches und erſprießliches Zuſammenleben 
verſchiedener Völker in einem Staate zu ermöglichen, ſei die 
Ueberlaſſung der Pflege des eigenen Volkstums und die 
Selbſtverwaltung der betreffenden Völker. Anter ſtar⸗ 
kem Beifall erklärte der Redner dann, wenn man die Min⸗ 
derheiten als die Störenfriede Europas hinſtelle, ſo könnten 
ſie den Vorwurf ruhigen Gewiſſens zurückweiſen. 

Es folgten dann die Begrüßungsanſprachen der einzelnen 
Gruppenvertreter, u. a, des lettländiſchen deutſchen Abgeordne⸗ 
ten Schiemann, der von der Ungleicheit zwiſchen Worten 
und Taten des Völkerbundes ausging. Die gewaltige Arbeit 
ſei wohl unter der Ueberſchrift „Völkerfriede“ erfolgt, 
aber ſie habe in der Hand von Staatsmännern gelegen, die im 
Geiſte des Krieges ſtünden. 


Waffenſchmuggel 
an der holländiſchen Grenze 

Amſterdam. Die holländiſche Polizei iſt einem Waf⸗ 
fenſchmuggel nach Deutſchland auf die Spur ge⸗ 
kommen, der bereits ſeit Wochen betrieben wurde. Im Zu⸗ 
ſammenhang damit find ſechs holländiſche Staatsangehörige 
von der Vaalſer Polizei verhaftet worden. Die geſchmug⸗ 
gelten Waffen ſtammen aus Belgien. Sie ſollen dort für 
Rechnung einer deutſchen politiſchen Organiſation erworben 
worden ſein. Es ſteht aber noch nicht feſt, um welche Or⸗ 
ganiſation es ſich handelt. Die Polizei hüllt ſich vorläufig 
in Stillſchweigen und verweigert jede Auskunft. 


Bombenfunde und Kommuniften⸗ 
Verhaftungen in Liſſabon 


Liſſabon. Bei einer Polizeirazzia in kommuniſtiſchen 


Parteilokalen in Liſſabon wurden 75 Bomben und große 
Mengen von Exploſivſtoffen beſchlagnahmt. 
muniſten wurden verhaftet. 


Mehrere Kom⸗ 


Das größte Militär-Flugboot der Welt 
Englands „Schlachtſchiff der Lüfte“ deſſen Bau geheim ausgeführt wurde und das jetzt zur Ueberraſchung der englischen 


Oeffentlichkeit vom Stapel lief. 


Mit voller Ladung hat das Flugzeug ein Gewicht von nicht weniger als 33 


onnen. 


Die Flügel der Maſchine, die vor allem für ae NEUES konſtruiert wurde, haben eine Spannweite von etwa 
40 Meter. 
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92 Roman Kopf auf die unbewegliche Bruſt fallen und drückte ſein Ohr 
N OF Don ; 

8 IT: er 8 

33 ben Hensche Foerstli 


(54. Fortſetzung.) 


Wieder glitten die Hölzer mit leiſem Knirſchen dahin. 
Plötzlich wurden Szen rte Augen zu großen, ſtarren Punk⸗ 
ten. Sein Gehör verſchärfte ſich. 

Wölfe! 


Schwarze Striche liefen über die gewellte Fläche hin. Ein 
langgezogenes Bellen heulte auf, dann ſtürzten ſich ein paar 
dunkle Körper nach ein und derſelben telle. 

Die Skier raſten. 

„Calderon!“ 

Langausgeſtreckt lag er am Wege. Blut rann aus der 
Wunde, die an der Stirne klaffte und ſickerte langſam in den 
Schnee. Feige zog ſich das Raubzeug in die Nacht der Eis⸗ 
wüſte zurück 

zengeryi kniete vor dem Lebloſen und ſuchte ihn hoch⸗ 
1 0 „Calderon!“ Der Körper war völlig erſtarrt. „Cal⸗ 
eron!“ Er riß den mitgebrachten Kognak aus der Taſche 
ſeiner Pelzjacke und begann Calderon zu reiben. Als er an 
die Hände kam, ſah er, daß die Finger einen Senn Papier 
umklammert hielten. Faſt mit Gewalt mußte er ihn aus der 
Umklammerung löſen. Die Blendlaterne warf einen grellen 
Schein über die wenigen Buchſtaben: 


„Belal Halte Dei Wort und ſegne die Stelle unter 
der ich ruhe. Rosmarie.“ 


Die Polarnacht gab den Schrei, den Szengeryi ausſtieß, in 
unheimlichen Schauern wieder. 

„Rosmarie!“ } x 

Der Mann, der ſich nun über den erſtarrten Leib warf, 
vollbrachte Dinge, deren kein Lebender ſonſt fähig geweſen 
wäre. 

Er riß ſich die Gewandſtücke vom dampfenden Körper und 

üllte den leblos liegenden darin ein. Ueber das leichenkalte 

«pr geneigt, verjuchte er den ſchweigenden Mund mit dem 
PER e des ſeinen aufzutauen. Er wühlte die Hände in den 

chnee und rieb die regloſen Finger damit ein, ließ ſeinen 


— — 


1 dagegen, ob das Herz noch einen Ton des Lebens von ſich 


ab. 

Das Strahlenbündel ſeiner großen Blendlaterne hatte Dr. 
Böhle, der ſeiner Spur folgte, den Weg gewieſen. 

Tot?“ Er neigte ſich mitleidig über den jungen Mann. 

Aus Szengeryis Augen flackerten ihm Brände des Irr⸗ 
ſinns entgegen. 

„Es wird nichts mehr zu helfen geben!“ ſagte Böhle er⸗ 
1 kniete nieder und faßte nach deſſen Handgelenk. 
„Wir wollen ihn nach der Adventbai bringen. Es iſt noch 
etwas Leben im Puls“ 

Szengeryis Blick flößte ihm Schrecken ein. „Es trifft Hr 
doch keine Verantwortung,“ tröſtete er. „Calderon ift ſelb 
ſchuld an ſeinem Tod. Er wußte, daß derlei Promenaden 
gefährlich ſind.“ h 

Szengeryt hob den leichten Körper an ſich und hielt ihn 
ge anne Bruſt gedrückt. „Kannſt du mir keine Hoffnung 
ge en “ 1 ‘ = 

“go wie keine.“ 

„Dann fahr zurück! Ich bleibe hier — mit ihm zu ſterben.“ 

„Bela! So nahe ſteht er dir?“ 


Ein Blick voll unausſprechlicher Qual: „Du haſt damals Sie ſagte nichts mehr, nahm nur ſeine Hand und ging mi 1 
recht geſeben! Es ift kein Mann! Es iſt eine Fraul Meine ihm den Rain entlang, bis fie todmüde in das rasche ne - 
Frau!” ras glitt. Er ſetzte ſich zu ihr. Schweigend preßten ſich Tel" 

Der Doktor vermochte einen Ruf des Entſetzens nicht zu 0 auf ihre abgemagerten Sinner. 3, 
unterdrücken. Es war ihm für den Moment unmöglich, „Lord Calderon ſchreibt, daß Killarney auf dich wartet uns 


Hand oder Fuß zu rühren, 
Erſt nach rn hoben die beiden Männer die regloſe 
Laſt empor Den ſtarren Körper an ſich gepreßt, fuhr Szen⸗ 
geryi den Weg nach der Bal zurück. Kt 
Herrlich ſchöͤn, voll geheimnisvoller Schauer und nie ge: 
ſehener Pracht ſtrahlte das Nordlicht ſeine Fächer aus. 


* * 
* 


Flimmernd trieb die Delibab, die Fata Morgana der 
Steppe, ihr Spiel über der weiten Ebene: Tanja, Brunnen, 
Mauerreſte, Hirten und Herden gaukelten in der trügeriſchen 
Luft, hoben und ſenkten ſich, verſchwammen, um wieder auf⸗ 
zutauchen und dann urplötzlich zu verflattern, ohne eine Spur 
zurückzulaſſen. ! . 9275 

Das feingefiederte Reihergras wiegte ſich leicht im Winde. 
Mohn und brennende Liebe ſtanden verblutend am Weg⸗ 
aum und umſchmeichelten den Fuß der jungen Frau, die 


mehr vom Arm des Gatten 
durch den Sommerabend ging. 7 
So furchtbar langſam vollzog ſich Rosmaries Geneſung, a 
offnungslos verzweifelt waren zuweilen noch die Tage, 1 
e Sorge um das geliebte Weib Szengeryis Körper zu ei 
Sr abgezehrt hatte, 


f 


tragen?“ Der Forſcher würgte an den Worten und verkrafte 
an den Sätzen. Er ſah nichts als das ſchmale, todblei 
ſicht neben ſich und 
Stimme, die alle Not ſeines Lebens immer wieder in 


wachſchrie. e 
„Nun muß er bald zu ſehen ſein! — 745 du dich, men a 
Liebes? — Der Janos hat ihm das ſchnellſte Pferd geſchic 1b 


Und wieder würgte Szengeryi an den Worten. „Vater . 
ich haben ſchon bejpro en, daß du mit ihm nach dem Sung, 
fährit, na ae 
Sommer iſt! Ja, Rosmarie? ol \ 
Sie wandte ihm ihr weißes zuckendes Antlitz zu. „Son 
ich ein drittes Mal um dich ſterben, Bela?“ um 
Er vermochte ſich nicht 5 au beherrſchen. Träne W 
Träne lief ihm über die hohlen ö 


ede 
illarney, Rosmarie? 
Sie ſchüttelte den Kopf und ließ kein Auge mehr von 9% 
Punkt, der weit drar un 
auftauchte. Szengeryi ſah ihren Blick aufleuchten und 1 gab, 5 
von einer Freude 7759 
wofür die geliebte 77 
„Nun kommt er bald!“ ſtieß er heraus 
„Zürnſt du ihm?“ Er hörte Angſt in 
klingen. vn 
Behutſam lehnte er ihr Geſicht gegen ſeine Bruſt. "” 
N dich nicht ſorgen! Ich werde ſehr gut zu ihm ſei 
e 


Fünf Minuten ſpäter waren die Umriſſe eines Reiter, 
kenntlich, der in 
tützte die geliebte 

ferdehufe ließen die ſchwarze Erde nach allen Seite 

„Guidol“ (Sch 


Der polniſche Kohlenexport 
Warſchau. Nach dem Augweis der Statiſtik wu 
der erſten Junihälfte 390 000 Tonnen Kohle ausgef 
h. um 18000 Tonnen mehr als in der erſten 90 
Mai. Erhöht hat ſich die Ausfuhr nach Italien, No 
Dänemark und Oeſterreich, gefallen iſt ſie dagegen n 
2 


Schweden, Lettland und Finnland, und beſonders naß 
Tſchechoſlowakei. ich 
Anſteigen der Ausfuhr nach Oeſterrenn 

Nach Meldungen der „Neuen Freien Preſſe“ wuchs f 
Einfuhr aus Polen fait um das Doppelte im Vergleich I 
Anfang des Jahres. h Wie 


Dieſes Anwachſen der Aust 1 
der Tätigkeit des öſterreichiſch⸗polniſchen Komitees in 
zugeſchrieben. 


Gegen die Erhöhung 4 5 
der Kollegiengelöe® I 
Die Erhöhung der Roliegiengelbetze f 
Durchführung bevorſteht, trifft die Hörer der hohen S 
ſehr ſchwer. Für manche dürfte es unmöglich werden, 
Studien fortzuſetzen. Deshalb haben die akademeſchen, f 
eine dem Senat der Univerſität eine Denkſchrift über” a 
in der fie gegen dieſe Erhöhung Verwahrung einlegen. 7 
Gegen die „Danziger Allgem. Zeitung 5 
Die polniſche Regierung gab eine Verfügung, gau 
durch die die Verbreitung der „Danziger Allgem. Ze nu N 
in Schleſien, Poſen und Pont elles verboten wird. 
Verbot gilt für zwei Jahre. 


Goldfunde in Bolefien? | 
Lemberg. Zu den Gerüchten über Goldfunde aufe 
Gütern von Oſinski in Poleſien erfahren wir, daß alle” 


Warſchau. 


alle 
Nachrichten noch verfrüht ſind. Es ſteht jedenfalls ſeſt 
das Petrographiſche Inſtitut in Lemberg ſein Gutachten 
nicht abgegeben hat. Profeſſor Tokarski, der Leite et 
Inſtituts, hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß die i ef 
ierten Perſonen unehrliche Abſichten dabei haben. Ind 

wird das von Oſinski nach Lemberg gebrachte Ma 
wiſſenſchaftlich unterſucht. Die Unterſuchung wird le 
Zeit dauern und ihr Ergebnis läßt ſich einſtweilen 
vorausſehen. Bei der Gelegenheit kann daran er 
werden, daß das Geologiſche Inſtitut in Warſchau, dem - 
ähnlicher Fall ſchon vor zwei Jahren vorlag, ſein Tl 
achten dahin ficht doe hat, daß die poleſiſchen Funde 

Ausbeutung nicht geeignet ſind. — r 


Schüffe im Warſchauer Magiſtral 
Warſchau. Am Montag Ban ſich in Warſchau 
derum ein A Vorfall ab. Der Schauplatz war 
Magiſtratsgebäude, wo in der Kanzlei des Perſon 
der Finanzabteilung, Dembinski, ein reduzierter An 
ter dieſer Abteilung vorſprach, der nach einem kurzen ul 
ſpräch mit Dembinski drei Revolverſchüſſe auf ihn @ 
und ihn ſchwer verletzte. Der Mörder, ein gewiſſer 7 
jawski, ſtand erſt vor einigen Tagen vor Gericht we 
eines Verhaltens gegenüber einem Arzte. Das Ae 

it ein Racheakt, weil Kujawski ſeinem Opfer die Schu 
ſeiner Entlaſſung zuſchreibt. — a 


eee aus der Piaſtenzeil 
n Sandomir 

In Sandomir ſtieß man bei Straßenarbeiten a 
tere Urnen und ſteinerne Bildjäulen, die dem 2 
nach aus der Piaſtenzeit ſtammen. Der Fundort lieg 
ſchen dem Schloß von Leſzek Bialy und dem Weg der 5 
Far Die Behörde verſtändigte von dieſer Entde 
das Archäologiſche Inſtitut. Es heißt, daß bereits 
Kiſten mit 4 rabenen Gegenſtänden auf der 
nach Warſchau eförbert worden ſind. 


„Vorwärts“ u. „Kölnische Boltszeitund 
ſollen verboten werden 4 

Berlin. Der Reichsminiſter des Innern hat ane 
preußiſchen Innenminiſter Severing das Erſuchen gern e 
den „Vorwärts“ und die „Kölniſche Volks!“ 
tung“ auf je fünf Tage zu verbieten. 2 


getragen, als von ihm geſtützt 1 i 


+ 


du müde, Rosmarie? — Ja? — Darf ich di 


6% 
hörte auf den Tonfall der hee 


Capri oder Lugano, wo es noch lange, la 


angen. f 


Stunde zu deinem Empfang bereit iſt. Willſt du ne“ 


draußen in der Steppe als dunkler 


ren chen erfaßt, daß es noch etwas 


Frau Intereſſe zeigte. 5 
ihrer Stimme mib 


nn 


weint 


** 
1 — Galopp näherkam. Szengen, 


2 2 1 > trebte 
rau, die auf die zitternden Füße fl ben. 4 


bedeckte mit beiden Händen die Augen und 


ſtieb“ 
dus ſolct) 


* 
11 Ernenun Die Finanzabteilung des Schleſiſchen Woje⸗ 
bet Haftsamtes hat den Vorſteher des Kataſteramtes in Pleß 
1 ich, zum Vorſitzenden der Schätzungskommiſſion für die 
undeſteuer im Kreiſe Pleß ernannt. Zum Vertreter wurde 
hmorfteher des Kataſteramtes in Nikolai Ingenieur Seidel 
di Der Kreisausſchuß muh ſparen. In feiner letzten Sitzung 
Sn. ſch der kommiſſariſche Kreisausſchuß unter dem Vorſitz des 
Shnraſten Dr. Jarosz mit notwendigen Kürzungen des Etats 
Kreisverwaltung befaßt. Die hauptſächlickften Streichungen 
alter beim Perſonaletat vorgenommen. So wurde der Orts⸗ 
Ae 5 vom 1. Juli d. Is. um 50 Prozent gekürzt. Die außer⸗ 
Paßigen Beamten erhalten anſtelle der vormaligen Pau⸗ 
Pete, für Eiſenbahnfahrten von 80 Zloty nur noch 50 Zloty. 
e Reduzierungen erfuhren die Bezüge der Amtsvorſteher 
N gemeiſter. Letztere erhalten jetzt monatlich 135 bezw. 
‚Sloty, was man wohl als den Tieſſtand überſchritten be⸗ 
nen muß. 
Vertagter Prozeß. Am Dienstag, den 28. d. Mts., vormit⸗ 
11 Uhr, ſollte vor dem hieſigen Burggericht eine Verhand⸗ 
gain der Prozeßſache Bahnmeiſter Beyer⸗Lendzin gegen Ge⸗ 
Üdirektor Piſtorius von der Fürſtlich⸗Pleſſiſchen Bergwerks⸗ 
ien in Kattowitz ſtattfinden. Beim Aufruf der Prozeß⸗ 
ligten ergab es ſich, daß Generaldirektor Dr. Piſtorius nicht 
enen war und ſich durch Vorlage eines ärztlichen Atteſtes 
uldigen ließ. Der Termin wurde darauf vertagt und eine 
eſtſetzung im Monat Auguſt vorgeſehen. 


nüchſte Autobus verehrt um 6,45 Uhr 
nach dem Bialaer Jägerhaus um 8 Uhr vom Bahnhof aus. 
*. ämtliche Autobusanſchlüſſe iſt jetzt in Bielitz ein klei⸗ 


Er 
Linien Bielitz⸗Ernsdorf, Bielitz⸗Szezyrk, Bielitz⸗ 
’ „Bielitz⸗Saybuſch, Bielitz⸗Kalvaria, Bielitz⸗Kattowitz, 
vet: eſchen und Teſchen⸗Iſtebna, ebenſo auch die Straßen⸗ 
0 6 erbindungen Vielitz⸗Zigeunerwald. Der Fahrplan koſtet 
Mien hen und ift in unferer Geſchäftsſtelle erhältlich. — Die 
iu Hieder des Beskidenvereins genießen bei Vorzeigung einer 
h am Hauptvorſtande in Bielitz zu erhaltenden Legitimation 
Pre Jahrpreisermäßigung, die vom 1. Juli d. Is. 83% Pros 
* beträgt. Die Minimalſtrecke für die Fahrpeisermüßigung 
digt 30 Kilometer. Da die Stalion Pleß nicht zu den Aus⸗ 
dan rk tionen gehört, können die Fahrpreisermüßigungen erſt 
den Stationen Bielitz bezw. Kattowitz in Anſpruch genom⸗ 
enn. Die Legitimationen des Beskidenvereins können 
en Geſchäftstagen eingeholt werden. 
en⸗ und Spielverein Pleß. Der Pleſſer Turnverein hat 
in am 19. d. Mts. im Stadion in Tichau vom 2. Kreiſe der 
I Turnerſchaft in Polen veranſtalteten Schwimm⸗ 
0 terſchaften, teilgenommen. Pleß hatte dazu 9 Schwimmer 
t wimmerinnen entſandt, die alle mit Preiſen heimlehr⸗ 
In der 10 5“50⸗Meter⸗Bruſtſtaffel für Männer, konnte 
V. Mannſchaft in der Beſetzung Kulla, H. Moritz, B. Simka, 
Brunn, den 2. Platz vor Bielitz und 5 weiteren Vereinen 
d Auch bei den am 23. Juni in Kattowitz ſtattgefunde⸗ 
burt Jubiläums - Wettkämpfen des Turnvereins „Vorwärts“, 
Dr unſere beteiligten Turner A. Simka, A. Mrozik, J: 
5 und Joh. Koſiol Sieger im Geräte⸗ Zehnkampf. Die 
r beider Veranſtaltungen erhielten prächtige Diplome. 
tudzienitz. Am Sonntag, den 3. Juli, feiert die Pfarr⸗ 
Linde Studzienitz ihr Ablaßfeſt. 


lus der Wojewodſchaft Schlefien 


Der Schiedsspruch für die Eiſenhütten 

‚vergangenen Dienstag hat der Schlichtungsausſchuß 
iedsſpruch über die Akkordſätze in den Eſſenhütten 
entlicht. Ueber die Sitzung jelbit haben wir ſchon be⸗ 
und konnten auch mitteilen, daß die Akkordſätze in den 
ütten um 11 Be abgebaut wurden, jo daß die 
datgabe des Schiedsſpruches nichts mehr Neues bringt. 
er Verkündigung des Se haben die Ber: 
ſon det Arbeiter hinter dem Tiſch der Schlichtungskom⸗ 
Sch 


fehlt, ein Beweis, daß die Arbeitergewerkſchaften 
edsſpruch ablehnen. Das wird natürlich nicht viel 
N r Arbeitsminiſterium wird den Schiedsſpruch 
i beſtätigen. 
det dosen ile ſollte die Schlichtungstommiſſion 
e Lohnſtreitfrage für alle anderen Hüttenarbeiter, die 
uc in Akkord arbeiten entſcheſden. Die Arbeitgeber haben 
zm April einen 25proz. Lohna au 9 den Nope, 
aten die Arbeitgeber noch vor der Sitzung den An rag 
baba zurückgezogen, ſo daß der Schlichtungsaus⸗ 
ji u Tatſache nur bekanntzugeben brauchte. Damit 
dd die Sache nicht aus der Welt geſchafft, denn ein 
de Lohnabbauantrag tft demnächſt ir erwarten. Eine 
te Delegation der Arbeitsgemeinſchaft wird ſich nach 
el begeben, um gegen den letzten Schiedsſpruch zu 
teren. Auch dieſer Schritt wird nicht viel nützen, da 
on vorher den Arbeitern ſagte, daß der Abbau der 
iße unvermeidlich iſt. 


Bogutſchützer Por ellanfabrik 
= a is dem Arbeitsminifterium 


„Arbeitsinſpettore Koſſuth, Maske und Seroka, haben 
im dae in der Bogutſchützer Porzellanfabrik geprüft, 
„Juli ſtilgelegt werden ſoll. Eine Entſcheidung wurde 
detkoffen. Die Sache wird an das Arbeitsminiſterium 
tet und dort wird über die Stillegung entſchieden. 
wird unfachmänniſch geleitet und das iſt die Ars 
echten Finanzlage des Unternehmens. 


beiterausſperrung in der Bismarckhütte 

Sta, elegichait der Bismarckhütte verharrte auch am 
g. im Streik, woraufhin die Verwaltung der Hütte 
rung verhängte. Alle Arbeiter mußten das 
Haljen und die Eingänge werden durch die Polizei 


A nwortlicher Redakteur: Reinhard Mat in Rattomik, 
1 Berker, „Vita“, naktad drukarski, Sp. zogr. odp. 
y Katowice, Kosciuszki 29, 


70 Jahre Bad Goczalkowitz 
Am 6. Juli 1932 kann das Bad Goczalkowitz auf 70 Fahre feines Beftehens zurückſehen 


Im Laufe der 70 Jahre iſt Goczalkowitz freilich kein | ängſtlich über die Weichſel herüber ins Nachbarland, mit 
Weltbad geworden und wird es kaum jemals werden. Sei⸗ dem der Preußenſtaat damals im Kriege lag und die junge 
nen Ruf als Heilbad hat es aber nicht nur in unſerer en⸗ Gründung durch mögliche Kampfhandlungen bedroht ſchien. 
geren Heimat, ſondern weit darüber hinaus gewonnen. An | Oberjhlejien war nur von einem ee bewaffneten 
dieſer Stätte heiltätiger Wirkung hat ſich dann auch die fliegenden Korps, das der Graf Stolberg⸗Wernigerode 
Charitas niedergelaſſen. Das Heim der oberſchleſiſchen führte, gedeckt. Dieſes Korps hatte im Juli des Jahres 
Knappſchaft iſt neueren Gründungsdatums, dagegen kann 1866 ſeinen Standort in Pleß, das Hauptquartier war im 
abahrwes Bent hen l Pr An 1 2 5 1555 Schloſſe untergebracht. 

jähriges Beſtehen zurückſehen. m 14. Mai 1889 wurde 30 itz. 
ſie eingeweiht und damals von 6 Schweſtern, 62 Kindern, Von eee eee Gr 
3 Dienſtmädchen und dem Haushälterpaare, zuſammen 73 nach der nahen Grenze um die Bewegungen der feindlichen 


Seelen bezogen. en 5 : 
; 28 ; f a . 15. Juli brach für Pleß ein 

Der ſommerliche Betrieb und in der neuſten Zeit der [Truppen zu erkunden. Am i + 
ſtändig wachſende Durchgangsverkehr nach dem ehemaligen erre 16 la Bae men S0g . unh Be ce 
öſterreichiſchen Schleſien hat Goczalkowitz an die Peripherie wurde das Detachemen dwen dur rausſp 
des Weltverkehres gerückt. Heut durchbrauſt die Bahn⸗ 
ſtation der Fernzug Warſchau Wien. Vor 100 Jahren und 
mehr war Goczalkowitz ein armſeliges Dorf, doch ſein land⸗ 
wirtſchaftlicher Reiz ſchien dem damaligen Grundherren in 
Pleß begehrenswert, daß ihn der erftrebte Beſitz dieſes Gutes 
ſtändig beſchäftigte. Unſer Chroniſt kann auch davon eine 
Geſchichte erzählen: 

„Der Herzog Friedrich Ferdinand von Anhalt⸗Cöthen“ 
1787—1818 war ein leidenſchaftlicher Spieler. Wie leiden⸗ 
ſchaftlich dieſer Fürſt geſpielt haben mag, dafür diene fol⸗ 
gendes verbürgte Beiſpiel: Dem Fürſten lag ſchon lange an 
dem Beſitz des Gutes Goczalkowitz, das ſein Beſitzer, Herr v. 
Schimonski auf Cwiklitz, Rudoltowitz und Goczalkowitz weder 
lauſchen noch verkaufen wollte. Bei einer forcierten Spiel⸗ 
partie im Schloſſe, wo dem Fürſten das Glück hold war, 
von Schimonski ſtändig verſpielte und ihm das Gold endlich 
fehlte, ſtand die Schuld des letzteten ſo hoch, daß der Fürſt ihm Tat ö ge ? 5 * 
anbot, dafür obiges Gut anzunehmen, von Schimonski außer Soweit ein zeitgenöſſiſcher Bericht. Die Ueberlieferung 
der Lage anderweit zu begleichen, ging gut oder übel darauf | erzählt, die preußiſchen Jäger hätten es weniger auf den 
ein, wobei dann das Mehr zurückerſtattet wurde, während [Beſitz der Rogerſchen Schänke abgeſehen gehabt, als auf den 
von einem Rückkauf keine Rede mehr war.“ dort liegenden Wein, der ſchon damals in Pleß ſeinen Ruf 

Unter der gegenwärtig ſchweren Kriſenzeit hat auch das hatte. Kurz: das Kriegsintermezzo hat den Beziehungen 
Bad Goczalkowitz zu leiden. Die Kurpenſionen ſtehen leer, zum Bade Goczalkowitz auch von der öſterreichiſchen Seite 
der Badebetrieb bringt kaum das Notwendige ein, es iſt jetzt her feinen Abbruch zu tun vermocht. Ja der Beſuch von 
mitten in der Hochſaiſon, als ob das Bad ausgeſtorben wäre. dort nahm von Jahr zu Jahr zimmer mehr zu und noch 
Vier Jahre nach ſeiner Gründung hat das Bad Goczalkowitz heut ſtellt neben der Stadt Pleß das Hauptkontingent der 
ſchon einmal erleben müſſen, daß die Gäſte fortblieben, daß Beju er im Bade Goczalkowitz, Dziedzitz, Cechowitz, Bielitz 
Häuſer und Anlagen verödet dalagen. Damals ſchaute man | und Biala. 


Landwehr⸗Huſaren alarmiert, welche meldeten, daß ſich 
öſterreichiſche Truppen drei Waffengattungen in der Nähe 
von Dziedzitz aus, der Grenze näherten, ja ſogar mit Kano⸗ 
nen ſchöſſen. Die Angſt der Städter war groß, das Sammeln 
des Militärs ein zeitraubendes. Endlich rückte alles was da 
war, Jäger und Warallerde nach der Grenze ab. 50 Mann 
der erſteren wurden über einige trockene Stellen der Weichſel 
geführt, von wo aus ſie durch die Vorflutufer geſchützt gegen 
den Feind mit großer Bravour und ſicherem Erfolg ſchoſſen, 
während die drübige Kanonade weiter ſpielte, ſo daß gegen 
20 Granaten in der Nähe des Bades Goczalkowitz einſchlu⸗ 
gen ohne Schaden anzurichten. Da nun die Oeſterreicher 
keine Miene machten vorzurücken, überſchritten die übrigen 
Jäger die Weichſel, ſtürmten das öſterreichiſche Mauthaus, 
die ſogenannte Rogerſche Schänke (Schlickerhäuschen) und 
1 5 ſich dort feſt, während das übrige Militär teilweiſe 
olgte. 


kommen. 
einige Abtei⸗ 
Arbeiter abgebaut. 


Kindertransporte nach Deutihland 


Der vom Deutſchen Wohlfahrtsdienſt am 28. 6. 32 in 
Richtung Striegau und Neiße, Glatz und Hirſchberg ent⸗ 
ſandte Kindertransport mit 188 Kindern iſt, begünſtigt von 
gutem Wettex, an den Beſtimmungsorten glücklich ange 
langt. Die in Glatz und Hirſchberg dur eführte Be⸗ 
wirtung der Kinder bewirkte, daß die gute Stimmung bis 
um Schluß anhielt. Ein Umſteigen der Kinder ift bis zum 

ndziel durch Umſtellen der. Eiſenbahnwagen vermieden 
worden. Den ſtark erholungsbedürftigen Kindern ſtehen 
nunmehr ſechs geſunde Wochen in gut geleiteten Heimen, bei 
behgreundlichen Familien und bei lieben erwandten 
evor. 


Kündigung zugeſtellt, die am 1. Juli zur end eins 
9 


Königshütte und Umgebung 

Die rächende Juſtine. Die Juſtine Nita von der ulica 
Bao Maja hatte aus Gründen, auf den Auguſt Santos eine 
ſtille Wut. Sie ſchwor ihm bittere Rache. Wochenlang trug 
ſie ein Pfund gemahlenen Pfeffer mit ſich, um ſelbigen dem 
Auguſt in die Augen zu ſchütten. Als er ahnungslos die 
ul. Wolnosci gerne e ierte, bot ſich ihr Gelegenheit 
hierzu, ſie ging an ihn heran und warf ihm eine Hand voll 
Pfeffer in die Augen. Als er nicht mehr ſehen konnte, 
verſetzte fie ihm mit einem großen Schlüſſel einige Schläge 
auf den Kopf. Auguſt mußte nach dem Lazarett geſchafft 
werden, Juſtine flüchtete und iſt bis jetzt nicht afzufinden., 


Jenſeits der Grenze aus dem Leben geſchieden. Die deut« 
ſche Polizei teilte der polniſchen Behörde mit, daß ſich in einem 
Walde bei Gleiwitz ein gewiſſer Ro ert Maſcherczyk aus 
Königshütte, ul. Bytomska 20, an einem Baum aufgehangen 
hat. Wiederbelebungsverſuche blieben ohne Erfolg. Die Urs 
ſache zur Tat iſt unbekannt. 


Nächtliche Ruheſtörer. In der vergangenen Nacht wurden 
von der Polizei mehrere angeheiterte Männer an der ul. Wol⸗ 
nosci ſeſtgenommen, die mit lauten Rufen „Heil Sowjet“ und 
„Heil Hitler“ durch die Straßen zogen. Wegen nächtlicher Ruhe⸗ 
ſtörung und groben Unfug wurde Anzeige erſtattet. 

Fahrraddiebſtahl. Der Fleiſcher Joſef Mainka ließ ſein 
Fahrrad, Marke „Ozean“ Nr. 51567 vor dem Hausflur des 
Schlachthofreſtaurants unbewacht ſtehen. Währenddem ſchlich ſich 
ein Unbekannter heran und fuhr mit dem Stahltoß davon. Der 
Schaden beträgt 300 Zloty. Vor Ankauf wird Barnt. 

Selbſtverſorzer in Schuhen. In der Nacht zum Dienstag 
brachen Unbekannte in das Warenlager des Schuhhändlers 
Simon Pinkiewicz an der ulica Wandy 61 ein, entwendeten 15 
Paar Schuhe und verſchwanden damit in unbekannter Rich⸗ 
tung. 


Der nächſte Kindertransport am heutigen Donnerstag 
in Richtung Bayern und Heſſen⸗Naſau, umfaßt 752 Kinder. 
Dieſe Kinder fahren bereits ab Kattowitz bis zu den 
genpitationen mit beſtelltem Sonderzug. Gleichfalls als 

onderzug wird der Transport am 7. 7. 32 in Richtung 
Weſtfalen mit 900 Kindern durchgeführt. Weitere Kinder⸗ 
transporte gehen am 14. 7: in Richtung Oſtfee und am 
1. 8. in Richtung Nordſee ab. Nebenher ſind kleinere 
Transporte nach belannten Heimen Polniſch⸗ und Deutſch⸗ 
oberſchleſiens zuſammengeſtellt. 


Kattowitz und Umgebung 
Rache eines Arbeitsloſen an ſeinem früheren 
Arbeitgeber. 

Am Dienstag gelangte vor der Strafkammer des Landge⸗ 
richts in Kattowitz ein intereſſanter Prozeß zum Austrag. An⸗ 
geklagt war der Angeſtellte Korzelany aus Kattowitz und zwar 
wegen Körperverletzung. Aus der gerichtlichen Beweisauf⸗ 
nahme war nachſtehendes zu entnehmen: Gorzelany war ſeit 
längerer Zeit in der Kanzlei des Bücherreviſors Kotzias auf 
der ulica Mlynska in Kattowitz in der Eigenſchaft als Buch⸗ 
halter beſchäftigt. Im Monat Mai d. Is. wurde aus irgend⸗ 
welchen Gründen G. die Kündigung zugeſtellt. Alle Verſuche 
des Angeſtellten, die Kündigung zurückzuziehen, verlieſen im 
„Sande“. G. mußte gehen und machte daher ſeine Forderun⸗ 
gen bei der Firma geltend. Als ihm dies abgelehnt wurde, 
plante Gorzelany an ſeinem Arbeitgeber Rache zu nehmen. 

Einige Tage nach ſeiner erfolgten Entlaſſung begegnete 
Gorzelany Kotzias auf der ulica Mlynska, fiel über ihn her, 
und ſchlug letzteren mit einem Spazierſtock mehrere Male ins 


Myslowitz und Umgebung. 


Eine entſetzliche Bluttat im Myslowitzer Stadion. 

Am geſtrigen Sonntag war das, infolge des ausgezeichneten 
Badewetters, von Hunderten beſuchte Myslowitzer Stadion, 
der Schauplatz einer entſetzlichen Blutttat. In der Nachmit⸗ 
tagszeit, gegen 6% Uhr, kam es zwiſchen einem Offizier aus 
Bendzin und dem Myslowitzer Sportsmann Emil Winterſtein, 
aus unbekannten Gründen, zu einer Auseinanderſetzung, die 
ſchließlich zu Tätlichkeiten ausarteten. Der Offizier, der ſich im 
Badekoſtüm befand, begab ſich plötzlich in die Umkleidebabine, 


Geſicht. Kotzias mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.] holte einen Revolver und ſchoß dem Winterſtein eine Kugel 
Auf Grund einer Anzeige hatte ſich nunmehr der Täter vor durch die obere Schädelpartie. Blutüberſtrömt brach der Ge⸗ 
Gericht zu verantworten. Der Angeklagte bekannte ſich zur troffene zuſammen. Eine wilde Panik brach unter den vielen 
Tat, führte jedoch zu ſeiner Verteidigung aus, daß er von | hunderten von Badegäſten aus. Die Menſchenmenge geriet 


Kotzias eine beſtimmte Summe, welche er ſ. Zt. als Kaution 
hinterlegt habe, beanſpruche. Dieſes Anſinnen ſei ihm |, Zt. 
abgelehnt worden, weshalb er in große Erregung geriet. 
Schließlich konnte der Beklagte nachweiſen, daß er ſeit länge⸗ 
rer Zeit nervenkrank und leicht erregbar if. Nach der Be 
weisaufnahme wurde der Angeklagte für ſchuldig befunden 
und unter Bexrückſichtigung mildernder Umſtände zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von nur 50 Zl. bezw. 5 Tagen Gefängnis verurteilt. 


daraufhin in eine große Erbitterung und nahm gegen den 
Schützen eine drohende Stellung ein. Einige von den Bade⸗ 
gäſten griffen ſogar ſelbſt zum Revolver und wollten den Offi⸗ 
zier niederſchießen. Der Offizier, der durch den Bademeiſter in 
Schutz genommen wurde, lonnte ſich noch rechtzeitig in Sicher⸗ 
heit bringen und wurde ſpäter von einer Offizierspatrouille 
abgeholt. Währenddeſſen wurde der junge Winterſtein in das 
Myslowitzer Krankenhaus überführt, wo er, ohne die Bofin- 
nung zurückzuerlangen, ſtarb. 

Schwerer Verkehrsunfall. Auf der ul. Plebiscytowa in Der Bedauernswerte erfreute ſich unter allen Sportfreun⸗ 
Kattowitz kam es zwiſchen dem Perſonenauto Sl. 7668 und | den und bauptſächlich im Kreiſe der Myslowitzer Bürger größ⸗ 
dem Kraftwagen Sl. 8461 zu einem Zuſammenprall. Durch | ter Beliebtheit, da er als ein ſolider und liebenswürdiger 
den Zuſammenprall wurde das erſte Auto ſchwer beſchädigt.] Menſch bekannt war. Das tragiſche Ende des jungen Myslo⸗ 
Der Sachſchaden wird auf 1000 Zloty beziffert. Während wißers, der erſt am Dienstag feinen 26. Geburtstag gefeiert 


des Ver ehrsunfalls wurde die Stanislawa Szolodyn von hatte, erregte in ganz Myslow'tz große Veſtürzung. Umſo trau⸗ 
der ul. Plebiscytowa aus Kattowitz, welche in dem frag⸗ riger iſt das Los der Eltern, die übrigens ſchon einen Sohn 
lichen Augenblick den Teil des dortigen traßenabſchnittes] während ſeiner polniſchen 


5 Militärzeit a ine tragiſch i 
überſchreiten wollte, e 8 1 0 0 


von einem der beiden Kraftwagen er⸗ verloren haben. 


Soeben erschienen 
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Am 18. Mai 1932 trat das A 
abgeänderte Gesetz in Kraft. 
Wenn Du Dich nicht schwer.“ 
schädigen willst, orientiere 

Dich durch die leicht faßliche ‚7 
Broschüre von Steinhof, 
in der alle Erläuterungen 
und Hinweise sachlich und 
übersichtlich geordnet sind. 


Preis 5 Zloty; 


rer 
2 


Zu haben bei der 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPOLKA AKCYJNA 


und in den Filialen der „Kattowitzer Zeitung“ in 
Siemianowice, ulica Mutnieza Nr. 2, Telefon Nr. 501 
Mystowice, ulica Pszezyhska Nr. 9, Telefon Nr. 1057 
Pszezyna, ‘ulica Piastowska Nr. 1, Telefon Nr. 52 
Rybnik,ulica Sobieskiego Nr. 5. Telefon Nr. 1116 
Kröi. Huta, -ulica Stawowa Nr. 10, Telefon Nr. 483 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Karl⸗Emanuel. (Unglücksfall auf der Kohlen⸗ 
halde) Auf der Halde, gehörend zum Nikolausſchacht wurde 
von einem Wagen die 56jährige Sofie Tkocz, aus der Orſſchaft 
Kuntzendorf, Kreis Kattowitz, verletzt. Nach Erteilung der 
erſten ärztlichen Hilfe, an Ort und Stelle, wurde die Verun⸗ 
glückte nach ihrer Wohnung geſchafft. 

Morgenroth. (Opfer des Badens.) In den Teichen 
„Kokotet“ ertrank während des Badens, der 20jährige Joſef Loß, 
von der ulica Korfantego 13 aus Friedenshütte. Der Tore 
wurde nach längeren Bemühungen aus dem Waſſer heraus⸗ 
gefiſcht und in die Leichenhalle des Hüttenſpitals in Godulla⸗ 
hütte überführt. 

Lipine. [Der wilde Fuhrwerkslenker.) Auf der 
Königshütter Chauſſee in Lipine, wurde von einem Fuhrwerks⸗ 
lenker der 31jährige Eduard Burſa, aus Godullahütte angefahren 
und verletzt. Nach dem Verkehrsunfall ſetzte der „feine“ 


Wagenlenker die Pferde in Trab und fuhr eiligſt davon. Die 
Polizei hat weitere Ermittelungen eingeleitet. 
NRybnik und Umgebung 

(X) Schweres Motorradunglück bei Pawlowitz. Die 


Chauſſee zwiſchen Jaſtrzemb und Pawlowitz iſt am geſtrigen 
Feiertag der Schauplatz eines folgenſchweren Unglüdsjalles 
geweſen. Der Kattowitzer Motorradklub unternahm einen 
Ausflug nach Jaſtrzemb, an dem ſich etwa 50. Maſchinen be⸗ 
teiligten, denen als Führer ein Perſonenauto vorfuhr. Kurz 
vor Pawlowitz nun, an einer Stelle, wo die Chauſſee einer 
Neupflaſterung unterzogen wird, fuhr das Perſonenauto 
mit ziemlicher Geſchwindigkeit auf die loſe aufgeſchütteten 
Steine auf. Die Motorräder raſten, durch eine Staubwolke 
der Sicht beraubt, ahnungslos hinterher, wobei der erſte 
Fahrer zum Stürzen kam. Ehe ſich die dicht auffolgenden 
Fahrer orientiert hatten, fuhren ſie auf die geſtürzte Ma⸗ 
ſchine auf und im gleichen Moment ſah man auf der Straße 
nichts, als einen Knäuel von Maſchinen und Leibern. Die 
genaue Anzahl der Verletzten ſowie die Namen derſelben 
ſtehen bisher noch nicht feſt; wie wir jedoch noch in den 
ſpäten Abendſtunden des geſtrigen Feiertags erfahren konn⸗ 
ten, ſollen drei Perſonen ſehr ſchwer, weitere fünf Perſonen 
nicht unerheblich verletzt ſein. 


100 Stock hoch in Neuyork 9 


Der Geiſt einer Stadt / Von Marie Thereſe f 


100 Stock hoch, hoch oben vom Chryiler-Building, ſchaue ich 
herab auf Neuyork und ſuche die „Europa“. unſeren deutſchen 
Rieſendampfer. Ganz da drüben, ganz da unten, liegt er, 
winzig klein wie ein Fliegenkleckschen. Der Wind hier oben 
flattert uns um die Ohren, die Luft hier oben, 100 Stock hoch 
über dem Broadwayſpiegel, prickelt in der Naſenſpitze. 

Dort unten liegt Neuyork, aber heute iſt es wie verſchwun⸗ 
den. Dampfige Regenwolken decken es zu, nur die Wolkenkratzer 
ſtecken ihre Naſen durch die Wolken und ragen mit ihren Spitzen 
in den blauen Himmel hinein. Und machmal kommt es vor, 
daß die Leute unten im Regen patſchen, während hier oben vor 
den Fenſtern der höchſten Stockwerke Schneeflocken wirbeln. 

Als vor einiger Zeit ein Neuyorker Univerſitätsprofeſſor 
eine Rede zum Lob und Preis der Maſchine, eine Hymne auf 
das Zeitalter der Technik, ... Europa zum Trotz ... auf die 
Wolkenkratzer, auf Stahl und Glut und Kraft und Bewegung, 
da ſchnappten die amerikaniſchen Studenten einfach über. Sie 
ſchrien und tobten, ſie klapperten mit allem Greifbaren ihrer 
Begeiſterung Luft, vorwärts, vorwärts, höher und höher 
wir bauen ihn, den Turm von Babel! 

„Sie werden umfallen, eure Wolkenkratzer“, hatten die 
Europäer gehöhnt. Nein, ſie werden nicht umfallen, auch wenn 
man noch viel höher baute als 100 Stock. Man könnte einen 
100 ſtöckigen Wolkenkratzer nehmen und ihn auf Neuyork nieder: 
ſtellen, ohne ihn im Grund zu verankern — ſein eigenes Ge⸗ 
wicht hielte ihn nieder. 

Amerika baut und baut 
letzten fünf Jahren geleiſtet 


trotz Wirtſchaftskriſe; was in den 
wurde, iſt imponierend. Kaum iſt 
an einer Ecke ein 60⸗ oder 80⸗Stöckiger fertig, ragt gegenüber 
ſchon wieder ein glitzerndes Stahlgerippe in die Luft. Stahl⸗ 
arbeiter dort oben in luftiger Höhe ſind Sportsleute, wie beim 
Fußballteam arbeiten ſie ineinander, jonglieren mit Stahl⸗ 
ſtangen, balancieren. Es klopft und hämmert und wirbelt und 
rattert aus der Höhe ... dem Neuyorker iſt es das liebſte 
Morgenkonzert. 5 

Und immer gigantiſcher werden die Pläne für die Zukunft. 
Ein einziger, rieſiger Wolkenkratzer ſoll es werden, das Neuyork 
der Zukunft. Terraſſenförmig anjteigend. mit rundlaufenden 
Verkehrsſtraßen und Rollgängen für Fußgänger, Belichtungs⸗ 
und Wetterprobleme wären ideal lösbar. Zentralheizungen 
werden den Winter temperieren, elektriſche Kühlanlagen halten 
den Neuyorker während der Hundstagshitze kühl wie den Fiſch 
im Waſſer. Tropengärtchen werden neben Eislaufplätzen ſtehen, 
jedes gewünſchte Klima läßt ſich herſtellen. Die künſtliche 
Sonne erleuchtet einen beliebig langen Tag. 

Andere planen ein Neuyork aus lauter einzelnen, frei⸗ 
ſtehenden, ſchlanken Wolkenkratzertürmen mit glitzernden, gläſer⸗ 
nen Spitzen, ſtrahlend aus Millionen hellerleuchteten FJen⸗ 
ſtern .. und ſie alle behaupten, daß dieſe Pläne in naher Zus 
kunft Wirklichkeit werden. Vorläufig hat das Wettrennen in 
die Höhe bei 100 Stock wohl ein Ziel erreicht. Höher iſt un⸗ 


rentabel. — . 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408.7 


Freitag. 12,20: Schallplatten. 17: Konzert. 18,20: Tanz⸗ 


mufik. 19,45: Vortrag. 20: Sinfoniekonzert. 22,05: Tanz⸗ 
muſik. 23: Funkbriefkaſten franz. 

Sonnabend. 12,20: Schallplatten. 17: Konzert. 
Vortrag. 20: Leichte Muſik. 22,50: Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411.8 

Freitag. 12,45: Schallplatten. 15,30: Verſchiedenes. 16,40 
Vortrag. 17: Mandolinenkonzert. 18: Vortrag. 18,20: 
Tanzmuſik. 19,15: Verſchiedenes. 20: Sinfoniekonzert. 
22: Tanzmuſik und Sportnachrichten. 

Sonnabend. 12,45: Schallplatten. 15,30: Verſchiedenes. 
15,40: Kinderſtunde. 16,05: Muſik für die Jugend. 
16,35: Nachrichten. 17: Konzert. 18: Gottesdienſt. 19: 
Geiſtliche Muſik. 19,15: Verſchiedenes. 20: Leichte Mu⸗ 
fit. 20,55: Feuilleton. 21,50: Nachrichten. 22,05: Klavier⸗ 
vortrag und Tanzmuſik. 


19,15: 


Das Verkehrsproblem innerhalb des 100⸗Stöckers iſt eine 
harte Nuß. 30000 bis 40000 Menſchen gehen täglich aus 
ein, Aufzüge müſſen Maſſenverkehr bewältigen. Gratis. 
Unmenge Aufzüge verlangen Schachtraum. Aufzüge, die 
die 100 Stockwerke hinauflaufen, belaſten den Raum des 
ren Teils des Gebäudes — beanſpruchen unten den Raum, 15 
ſie oben erſt wieder ſchaffen. Das amerikaniſche Baugeſetz de 
langt, daß die Wolkenkratzer zurücktretend erbaut werden, nas 
obenhin immer mehr zulaufen, um den Nachbargebäuden Lu 
und Licht zu laſſen. Immer kleiner wird der Raum dort 9175 
und daher der Expreßverkehr nach oben hin immer unrentablet. 

Ein Wolkenkratzer iſt eine vertikal geſtellte Straße, 1 5 
Publikum will nicht von Haus zu Haus Bimmelbähnchen 8 5 
ren, ſondern beanſprucht freie Durchfahrt. Nur ein ausgeklüge 
ter Fahrplan kann hier abhelfen. Man ſteigt jetzt um, von 
Expreßzug in Lokalzug. Mehrere Aufzüge laufen gleicher 
im ſelben Schacht nach Fahrplänen, die mit Sekunde rechnen. 
Wie wertvoll dem Wolkenkratzer⸗Eigentümer ſein Schacht rau 
iſt, erweiſt ein Anſchlag in den Aufzügen eines Chitagoe 
Kratzers: Die Verwaltung bittet die Damen: zu entſchuld 
gen, — und die Lerren: ihre Hüke nicht vom Kopf zu nehmen, 8 
fie könne den Raum, den der Hut in der Hand beanſprucht, M 
entbehren. Jeder Hut koſte ſie 30 Dollars pro Jahr. 1 
0 Wärs der Wolkenkratzer ſicher, daß er der höchſte unt 
ſeinesgleichen bliebe, ſo könnte er ſich zum Vergnügen ein 5 
unausgenützte obere Stockwerke leiſten. Die Tatſache. 
höchſte zu ſein, iſt Goldes wert. Der Reklamewert des bl 
Bandes der Höhe allein ſchraubt die Mieten herauf. m 

Fremde, jeder Einheimifche,opfert gerne ein paar Mark, je 
100 Stock hoch auf dem Ausguck zu jtehen und auf dem Poſta 
dort oben abgeſtempelte Karten einzuſtecken. Kur: 
Man ſchätzt die Lebensdauer eines Wolkenkratzers auf 
Jahre. Repariert wird nicht in Amerika, ebenſowenig 
Wolkenkratzer wie ein Paar Schuhe. Die Schuhe wirft 1 
fort, den Wolkenkratzer reißt man ab Ja, es iſt tatſächlich 2 1 
einiger Zeit vorgekommen, daß ein 40⸗Stöcker, kurz bevor 3 
bezogen werden jollte, wieder abgeriſſen wurde, weil ſich heran 
ſtellte, daß ſeine Türen zu klein ſeien. Der Amerikaner bart 
nicht für die Dauer. Nur keine alten Klamotten! Neugn, 
muß immer wieder neu ſein. Täglich Umbau, Bewegung, A 
beit: „Work is the beſt ſport“: „Arbeit iſt der beſte Sport! 
„Neuyork hat keine Seele!“ zitierte ich aus einer Zeitung 
und wollte ſehen, was mein Begleiter wohl ſagen würde, 


zehn 


wir am Abend durch die flimmernde Stadt gingen. Er ke, 
| gar nicht hingehört. Er zeigte grade hinauf auf ein’ Keil 


von innen ſtrahlend erleuchtetes Häuschen aus Glas, das od f 
auf einem Wolkenkratzer ſtand und wie ein Himmelſchlöß 1 
zwiſchen weißen Wölkchen ſchwebte: „Wiſſen Sie, wer da ® 

wohnt?“ fragte er mich. „Da wohnt little Nimo“, jagte eren 
der kleine Nimo, der Liebling amerikaniſcher Kinder aus De, 
Märchenbuch ... Ob Neuyork doch vielleicht eine Seele hal“! 


325 
30 


Bleiwitz Welle 252. Breslau Welle 
Freitag, den 1. Juli. 6,20: Konzert. 11,30: Konzert. 15, 
Stunde der Frau. 16: Hausmuſik. 16,30: Konzert. it 

| Landw. Preisbericht und Das Buch des Tages. 17,50: Mi 
dem Fallboot im Wildwaſſer. 18,10: Das wird Sie IF 
tereſſieren. 18,30: Wetter und Konzert. 20: Magie 1 


Hinterhaus. 20,50: Abendberichte. 21: Violinkonſel 


21,35: Von England: Militärkonzert. 22,30: Zeit, Wei 


Preſſe ‚Sport. 22,45: Junger Nachwuchs im Zb. , 
Tanzmuſik und Die tönende Wochenſchau. 


Sonnabend, den 2. Juli. 6,20: Konzert. 11,30: sötchlä 


Kulturwoche. 12,30: Konzert. 13,05: Schallplatten. 16,1% 


Schallplatten. 17,15: Schwimm⸗ und Sprungtrainieg, 
17,35: Vorträge. 


Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 23,10: Tanzmuſik. 


755 5 88222 eee 2222222 
F RE D ANDREAS 


den 


„Berliner Fabrikant von Sturzsee über 
Bord gerissen.“ Wie eine Bombe schlägt 
diese Nachricht im Büro des Dr. Bruno 
Hesse ein. Sensationeller Kriminalroman 
von einem Mann, der ein verpfuschtes 
Dasein von sich warf, um ein neues 
und wie er glaubt besseres Leben auf- 
zubauen. Soeben erschienen als neustes 


Gelbes Ullsteinbuch für 90 Pf. 
und erhältlich bei: 


Anzeiger für den Kreis Pleß 


0:00.09: 982.0 04200200 0000060090000 006090000900 00 00.500.009 ©. 
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liefert schnell und sauber 
Anzeiger für den Kreis Pleß 


| 
Trauerbriefe | 


Taſchenwörterpücher 


„Anzeiger für den Kreis Pleß“ 


Für die Einkochzeit 


empfiehlt ein praktisches Buch über 


nebst verschiedenen anderen 
guten Rezepten für nur 2.75 Z1 


Anzeiger für den Kreis Dieß 


SUCHENSIE 


ſo inſerieren Sie im Anzeiger für den Kreis Wiek 


Langenſcheidt's 


polniſch⸗deulſch 
deulſch-polniſch 


empfiehlt 


haben in dieſer Zeitung 
ſtets den beſten Erfolg 


yo 


eine Bebienung 

einen Dienſtboten BF 
ein mübl. Zimmer B62 
telunc ES 


oder eine 


DIESER HOF 


Preise der Plätze: 
1. Platz 2.50 21 


2. Platz 2.— 21 Tru 
3. Platz 1.50 Zt Direktion: W. Lewicki- 
Kleine Anzeigen | “rw: z 


abends 


des russischen Musikverein 


Vorverkauf im Anzeiger für den Krei 


VEREI 
BUCHER,BROSCHUREN,ZEITSCHRIFTEN,KUNSTBLÄTTER 
PLAKATE,PROSPEKTE,WERBEDRUCKE,FLUGSCHRIFTEN 
WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME,KARTEN,KUVERTS 
ZIRKULARE, BRIEFBOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN 
FORMULARE, PROGRAMMER, STATUTEN, ETIKETTENUSW. 


MAN VERLANGE DRUCKMUSTER U. VERTRETERBESUCH P} 


KLAD DRUKARSKS 


SF. Z 0.0. - KATOWICE, KOSCIUSZKI 29 TELEFON 


18,45: Wetter und Abendmuſik. 19, 55 
Blick in die Zeit. 20: Oeffentlicher luſtiger Abend. 22 
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Sonnabend, den 2. Juli 2 
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